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Die erbgesessenen Singhalesen und Taniilen kultiviren
vorzüglich Reis, die Kokos-, Areca-, Palmyra- und andere
Palmen, sowie Obstbäume und Gemüse. Die tamilischen
Kulis, von denen in dem letzten Halbjahrhundert drei Mil-
lioucn eingeführt worden sind (vom indischen Festlande) und
von denen gegenwärtig eine Drittel Million in Ceylon
arbeiten, sind vorzüglich aus den Plantagen mit der Kultur
von Exportartikeln: Thee, Kaffee, Ciuchona, Kakao, Kaut
schuk, Croton-Oel, Pfeffer und dergleichen beschäftigt. Die
Singhalesen besorgen den Transport dieser Artikel nach den
Eisenbahnstationen und Hafenstädten.

25 000 Leute beschäftigen sich mit der Fischerei, vorzüglich
von Perlenmuscheln, und 1200 mit dem Graben nach Edel
steinen. Einige Tausend betreiben neuerlich den Abbau von
Graphit.

Die Gewerbetreibenden belaufen sich auf 100 000 und
die männlichen Dienstboten auf 50000. Von den Gewerbe
treibenden sind nicht weniger als 500 Drucker und Buch
binder.

 Handel, Gewerbe und Fischerei werden zum großen
Theile von den sehr intelligenten Mauren betrieben.

Zum Schnitzen, Ilhrmachcn und dergleichen, besondere

Geschicklichkeit erfordernden Geschäften, sind besonders die
Singhalesen geeignet.

Zum Herrichten, Sortiren und Packen von Theeblättern,
Cinchonarinde rc. werden vorzüglich Tamilen verwendet.

Im allgemeinen kann man also wohl sagen. daß die
Landwirthschaft es ist, welcher Ceylon seinen Reichthum
verdankt und daß die Singhalesen und Tamilen die Arbeit
in Ceylon verrichten, während die Mauren handeln und
die Europäer regieren.

Gegenwärtig giebt es bloß 1000 englische Soldaten in
Ceylon, und diese reichen auch vollkommen hin, um die Ord
nung aufrecht zu erhalten. Seitdem ein Netz von Eisenbahnen
und vorzüglichen Straßen alle Theile der Insel und auch
das centrale Bergland durchziehen, ist von einem Wider
stande der Eingeborenen gegen die europäische Negierung
keine Rede mehr. Für das administrative Talent und die
moralische Kraft der Engländer ist die Thatsache ein glänzen
des Zeugniß, daß anderthalb Tausend Soldaten und Zivil
beamte hinreichen, um drei Millionen Menschen, welche drei
 verschiedenen Rassen angehören (ohne die Veddahs zu zählen)
und seit Jahrtausenden den Bürgerkrieg gewohnt sind, in
Ruhe, Ordnung und progressivem Wohlstände zu erhalten.

Die argentinische Provinz I u j u y.
(M i t vier A b b i l d u u g e n.)

Der äußerste Nordwesten Argentiniens ist erst vor auch seine genauere geographische Erforschung hat erst
kurzem durch eine Eisenbahn zugänglich geworden, und in den achtziger Jahren begonnen. Man darf sich also

Die Oucbrada von Humahuaca.

nicht wundern, wenn mancher, der in der Länder- und ! westprovinz, von der wir hier handeln wollen, kaum dem
Völkerkunde ganz gut beschlagen ist, die argentinische Nord- &gt; Namen nach kennt.


